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Aktionen im Friesen-
und Naturkundemuseum
NIEBÜLL Am morgigen Sonntag, 22.
Mai, findet der Internationale Muse-
umstag statt. An diesem Sonntag lädt
das Friesenmuseum imOsterweg 76 zu
einem kostenlosen Besuch von 14 bis
16 Uhr ein. Ab dem 1. Juni 2016 ist das
Museumwieder täglich amNachmittag
von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Auch das
Naturkundemuseum Niebüll lädt am
Sonntag von 14 bis 17.30 Uhr bei frei-
emEintritt zumBesuch der neuen Aus-
stellung ein. „Eine gute Gelegenheit,
die fleißigen Bienen im gläsernen
Schaukasten beim Bau der Waben zu
beobachten. Die neue Ausstellung hat
aber nochweitereHighlights zu bieten,
sodass ein Besuch im Museum zu ei-
nem besonderen Familienausflug
wird“, heißt es in einer Mitteilung.

Spiel ohne Grenzen
mit Green-Tec-Sports
ENGE-SANDE Lust auf einen Zehn-
kampf mit ein bisschen Sport und viel
Geschicklichkeit? Die Vereinsgemein-
schaft Green-Tec-Sports der Sportver-
eine SV Enge-Sande, SV Klintum, TSV
Stadum,MTVLeck undTSV Stedesand
lädt für Sonnabend, 4. Juni, ein zum
Spiel ohne Grenzen. Beginn ist um
10.30 Uhr auf dem Green-Tec-Campus
in Enge-Sande. An zehn Stationen er-
warten die Teilnehmer spannende
Wettbewerbe, die sie in Teams von je-
weils vier Personen (ab acht Jahre) be-
stehen müssen.

Leck-Huus: Tag der
offenen Tür am Sonntag
LECK Der Verein Leck-Huus weist dar-
auf hin, dass der Tag der offenen Tür
am Sonntag, 22. Mai, von 11 bis 17 Uhr
stattfindet, nicht am Sonnabend. Das
auf Plakaten angekündigte Konzert der
Band „Die mit dem Hut“ muss leider
ausfallen, der Verein Leck-Huus be-
müht sich jedoch um einen Ersatz.
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Kuchenverrückt
Eine Leserin liest gerne Anzeigen – Be-
kanntschaftsanzeigen mit großer Begeis-
terung. Aber auch Stellenanzeigen wid-
met sie sich manchmal. Dabei kam ihr
kürzlich ein Inserat eines dänischen Un-
ternehmens unter die Augen, das sie
schmunzeln ließ: Der perfekte Bewerber
für die ausgeschriebene Stelle in einem
Büro sollte neben Anforderungen wie ei-
ner abgeschlossenen Ausbildung und Be-
lastbarkeit gerne noch ein außergewöhn-
liches Extra-Plusmitbringen: gut Kuchen
backen können. „Die Ergebnisse solltest
du auch gernemit anderen teilen
mögen“, stand in der Anzeige.
„Das muss eine sehr sympa-
thische und kuchenverrück-
te Bürogemeinschaft sein“,
denkt sich die Leserin.
Friesenschnack-Hotline: 04661/96971342

Beim erstenGrünstrom-Event fordert Energiewendeminister Robert Habeckmehr Enthusiasmus bei derWeiterentwicklung des Verkehrssektors

ENGE-SANDE Erst war es laut. Eine
Flensburger Samba-Gruppe trommelte
mit ihren Schlägeln auf einen benzinbe-
triebenenMercedes ein. Dann gingen die
Tore derHalle B5 auf, und es wurde leise.
Fast geräuschlos rollten21Elektromobile
über den Asphalt – vom Super-Sportwa-
gen bis zum Segway. „Die Geburtsstunde
der neuen Mobilität“ hieß die Perfor-
manceaufdemGreen-Tec-CampusinEn-
ge-Sande, die Moderator Carsten Kock
gestern im Rahmen des ersten Grün-
strom-Events mit den Worten „Tür auf,
hinein in einneuesZeitalter“ ankündigte.

AnzweiTagendreht sichaufdemCam-
pus mit verschiedenen Fachvorträgen,
Events, Ausstellungen, Probefahrten und
Besichtigungen alles rund umdas Thema
„Mobilitätswende mit der Energie des
Nordens“.
„Grün ist dieHoffnung – dasmuss jetzt

abernichtalsÜberleitungzuunseremers-
ten Redner verstanden werden“, sagte
Moderator Kock und übergab das Mikro-
fon an Schleswig-Holsteins Energiewen-
deminister Robert Habeck, der als
Schirmherr gestern Vormittag vor rund
190 Interessierten die Veranstaltung er-
öffnete. Zum Thema Energiewende, zum
BeispielbeiSpeicherkapazitätenundSek-
torenkopplung, stellte er fest: „Wir strei-
ten politisch über etwas, was überhaupt
nicht ausreicht. Unser Horizont ist nicht
weit genug.“ Sorge äußerte er auch über
die „Renaissance der Atomkraft“: „Es

kannkeinZurück zumAtomstromgeben,
und wir müssen raus aus der fossilen
Brennstoffenergie“, sagte Habeck und
erntete kräftigen Applaus aus dem Publi-
kum.„DieEnergiewende imVerkehrssek-
tor ist eine der wichtigsten Herausforde-
rungenderZukunft.“Deutschlandmüsse
sich aber entscheiden, ob es zur Bewe-
gung an der Spitze gehören oder sich hin-
ter einen abgefahrenenZugwerfenwolle.
Von einerMillion neu zugelassener Fahr-
zeuge seien nur 55000 Elektro-Autos ge-
wesen. Warum tue Deutschland sich so
schwer? Gründe seien politi-
scheEntscheidungenundLob-
byismus einerseits, anderer-
seits aber auch mangelnder
Wille zur Veränderung, so der
Minister weiter. Aber zum
Glück nicht überall: „Hier, auf
dem Green-Tec-Campus und
inNordfrieslandüberhaupt, ist
mit Bürgerwindparks die Bür-
gerinitiative zurEnergiewende
erfunden worden, und zwar
mit einer eigentümlichen Mi-
schung aus Dickköpfigkeit und
Innovations-Enthusiasmus.
Wenn es Deutschland nicht
schafft, dann muss es eben
Nordfriesland schaffen.“ Er
selbst sei zwar keinNordfriese,
„aber man kann auch im Her-
zenNordfriese sein“.
Zukunftsforscher JanThom-

sen ließ es sich nicht nehmen,
auch mit zwei gebrochenen
RippenseineSichtauf„DasEn-
de des fossilen Zeitalters“ mit-
zuteilen: Der Fachreferent war
per Internet-Telefon aus Zü-
richzugeschaltet.„Ichwäreaus
Zürich mit dem Elektroauto
nach Enge-Sande gekommen –
dashättemichnurdreiMalAn-

halten für zehnMinuten gekostet.“ Er sei
überzeugt, dass sich indennächstenzehn
Jahren technisch deutlich mehr verän-
dernwerdeals inden letztenzehnJahren:
„DenkenSienurandas iPhone,daswurde
erst 2007 präsentiert – und heute kann
sich kaum jemand mehr ein Leben ohne
Smartphonevorstellen.“Einederknapps-
ten Ressourcen für die Zukunft seien Ta-
lente:„UndzwardieTalente,Veränderun-
gen zu entwerfen und zu verkaufen.“
Generell waren sich die Veranstalter

auch bei der Pressekonferenz am Nach-

mittag einig, dass erst „altes Denken auf-
gebrochen,Gesetze verändert, Ängste ge-
nommen und dicke Bretter gebohrt wer-
denmüssten, um etwas zu ändern“.
Möglichkeiten auszuloten und neue

Wegezugehen–darumgehtesauchheute
von 10 bis 18 Uhr auf dem Green-Tec-
Campus. In Fachvorträgen und Work-
shopshabenInteressiertekostenlosGele-
genheit, Wissen anzuhäufen und ihren
Teil zurMobilitätswende beizutragen.

doa/bre
Weitere Infos unter www.gruenstrom-event.de
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„In Nordfriesland ist
die Bürgerinitiative
zur Energiewende
erfunden worden.“

Robert Habeck
Energiewendeminister

„Policia do samba“ plädierte für das Ende der fossilen Brennstoff-Ära. BRE

Lautlos fuhren 21 Mobile aus der Halle 5, allen voran der „Rimac Concept One“, ein zweisitziger, elektrobetriebener Super-Sportwagen. FOTOS: SIBYLLE BREMER
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Südtondern Nachrichten

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Monty Jesse
Jugendmarktbetreuer Niebüll

04661/939-2019
monty.jesse@vrbankniebuell.de

*Anlagebetrag mindestens 250 €, maximal 2.500 €
pro Konfirmanden/in; Laufzeit: 1 oder 2 Jahre;
die Kondition ist gültig vom 14.03. - 17.06.2016.

VR-

Konfirmations-

Festgeld

2% p.a.*

„Zu deiner Konfirmation alles Gute
... und viel Glück für die Zukunft.“

VR-Konfirmationsfestgeld
zu 2% Zinsen* p.a.
+ ein tolles USB-Ladeakku
(mit LED-Taschenlampe für fast alle Handys).

www.vrbankniebuell.de
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